
Steckbrief Agaplesion Diakonieklinikum  
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Kurzprofil Health-Comm 
Mit dem führenden Kommunikations- 
server Infor™ Cloverleaf® und höchster 
Beratungskompetenz unterstützt die 
Health-Comm GmbH Krankenhäuser 
bei der Integration unterschiedlichster 
IT-Lösungen. Wir beraten Software- 
Hersteller bei der Entwicklung von 
Schnittstellen unter Nutzung von Nach- 
richtenformaten wie z. B. HL7® (Ver- 
sionen 2.x, Version 3, CDA und FHIR®), 
XML, HCM, BAPI, DICOM und EDIFACT
sowie proprietäre Formate. Zu unseren 
Kunden gehören 570 Kliniken und 
Gesundheitseinrichtungen in Deutsch- 
land, Österreich und der Schweiz.

Per FHIR®-CDR auf dem Weg zu  
KI-Anwendungen
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48161 Münster

Tel 02534 65692-0 
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Produkte / Funktionen, die seitens der 
Health-Comm eingesetzt werden 
• �Infor™ Cloverleaf® Integration Suite
• �Infor™ Cloverleaf® FHIR® Bridge
• �Infor™ Cloverleaf® FHIR® Server

Das Agaplesion Diakonieklinikum Rotenburg gemeinnützige GmbH – größtes konfessio-
nelles Krankenhaus in Niedersachsen und Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität 
Hamburg – vereint ambulante und stationäre Versorgung, Reha und Ausbildung unter einem 
Dach. In der langjährigen Zusammenarbeit mit Health- Comm wird nun ein weiterer Meilen-
stein gesetzt: die Einführung eines FHIR®- basierten Clinical Data Repository (CDR). Damit 
schafft das Klinikum eine moderne Grundlage für Interoperabilität und stellt die Weichen für 
zukunftsorientierte Anwendungen wie KI-gestützte medizinische Dokumentation.

Warum möchte das Klinikum ein FHIR®-CDR umsetzen?
Im Fokus der Zusammenarbeit mit Health-Comm steht derzeit die Einrichtung eines hersteller-
unabhängigen, FHIR®-basierten Clinical Data Repository (CDR), das die interoperable Anbin-
dung von Drittanwendungen ermöglicht. Ziel ist es, eine zukunftssichere Datenbasis zu schaffen, 
die nicht nur aktuelle Anforderungen erfüllt, Stichwort ISiK und § 341 SGB V, sondern auch 
Perspektiven für weiterführende Anwendungen eröffnet. Besonders im Blick: KI-gestützte Lö-
sungen, die etwa die Erstellung von Arztbriefen erleichtern und die medizinische Dokumentation 
insgesamt entlasten können.

Wie unterstützt dabei die erweiterte Infor™ Cloverleaf® Integration Suite?
Ein wesentlicher Schritt ist die Erweiterung der Infor™ Cloverleaf® Integration Suite um eine 
FHIR®-Bridge sowie einen FHIR®-Server. Dadurch entsteht ein zentraler Datenpool, der klinische 
Informationen nicht nur speichern, sondern auch strukturiert bereitstellen kann – etwa Diag-
nosen, Prozeduren oder Medikationen. Die modulare Architektur der Lösung stellt sicher, dass 
künftige Anforderungen – insbesondere im Rahmen von ISiK – flexibel und zukunftssicher unter-
stützt werden können. Ein besonderes Augenmerk liegt zudem auf der Implementierung sicherer 
Zugriffsmechanismen.

Welche Vorteile stecken in dieser Lösung?
Mit der neuen Lösung setzt das Klinikum auf eine zukunftssichere Interoperabilität, die aktuelle 
und kommende Anforderungen zuverlässig erfüllt. Durch die zentrale CDR-Architektur wird die 
bisher komplexe HL7v2-Kommunikation vereinheitlicht, was die Schnittstellen deutlich reduziert 
und die Leistungsfähigkeit steigert. Über die standardisierte FHIR®-API sind strukturierte Daten 
in Echtzeit abrufbar – validiert, transformiert und in hoher Qualität. Die skalierbare Plattform ist 
dabei offen für künftige Erweiterungen wie neue Use Cases, zusätzliche Standorte oder Syste-
me. Und nicht zuletzt sendet das Klinikum mit dieser Entscheidung ein starkes Signal an Partner 
und das gesamte Ökosystem, denn eine strategische, proaktive Datenhaltung schafft Vertrauen 
und legt das Fundament für langfristige Zusammenarbeit.


